
Protokoll der Online-Sitzung der Frauenkommission am 
16.09.2025

Beginn: 20:00 Uhr

Ende: 21:56 Uhr

Anwesend:

• Nadja Jussupow – DSB-Referentin für Frauenschach

• Klaus Deventer – Leiter der Frauenbundesligen (FBL)

• Dan-Peter Poetke – Turnierleiter

• Aylin Albayrak – Bayerischer Schachbund

• Germaine Kickert – Niedersächsischer Schachverband

• Karoline Gröschel – Deutsche Schachjugend

• Hannelore Neumeyer – Sächsischer Schachbund

• Elena Koldunov – Bremischer Schachbund

• Hendrik Schüler – Landesspielleiter Hamburg

• Sebastain Swoboda – Referent für Öffentlichkeitsarbeit (erst gegen 21:30 Uhr)

Protokoll: Karoline Gröschel

Tagesordnung:

1. Genehmigung oder Änderung des Protokolls vom 15.07.2025

2. Zentrale Endrunde der Frauenbundesliga

3. Anträge zum Hauptausschuss

4. Meinungsbildung der Frauenkommission zum Thema „Frauenspielbetrieb und 
Transfrauen“

5. Online Schachtraining für Mädchen u11

. Mögliche Richtlinien für den Frauenspielbetrieb in Bezug auf Transfrauen

. Verschiedenes



TOP 1: Protokoll letzte Sitzung
Das Protokoll wurde einstimmig angenommen.

TOP 2: Zentrale Endrunde der Frauenbundesliga
Klaus Deventer berichtet:
Vom 17.-19.04.2026 soll in Bad Königshofen die zentrale Endrunde der 
Frauenbundesliga stattfinden. Das Präsidium muss der Bewerbung noch zustimmen.

TOP 3: Anträge zum Hauptausschuss

 Antrag Meisterschaftskontingente

Die Frauenkommission stimmt den Antrag einstimmig zu.

 Antrag einer Software für Buchungen von Turnieren

Die Frauenkommission lehnt den Antrag einstimmig mit einer 
Enthaltung ab.

 Erhöhung des Budgets der Seniorenkommission für 2026/ 2027

Die Frauenkommission enthält sich.

 Einführung eines Blitz- und Schnellschachgipfels
Germaine zweifelt an einer Festschreibung in der Turnierordnung, was 
formelle Probleme aufwerfen würde, wenn der Gipfel nicht stattfindet. 
Außerdem . Bei parallelem Ablauf müssten sich die Frauen dann zwischen 
Senioren- und allgemeinem Gipfel entscheiden. Zudem ginge Flexibilität 
verloren. Nadja ergänzt, dass laut der Spielkommission auch die 
Amateurmeisterschaften im Rahmen des allgemeinen Gipfels stattfinden 
sollen. Dan-Peter plädiert dafür, den Antrag derzeit abzulehnen, ohne diesen 

Option in Zukunft gänzlich auszuschließen. Die Frauenkommission lehnt den 
Antrag einstimmig ab und spricht sich dafür aus, bei der Ausrichtung 
flexibel zu bleiben.

 Nachtragshaushalt 2026

Klaus weist darauf hin, dass die darauf gerichteten Anträge seiner Meinung 
nach unzulässig seien, weil nach der DSB-Satzung im Herbst-
Hauptausschuss keine Nachtragshaushalte für die nachfolgenden 
Haushaltsjahre beschlossen werden können. Jedenfalls scheine die 



Frauenkommission ihm hier nicht betroffen zu sein. Beschluss: Die 

Frauenkommission ist für diesen Antrag nicht zuständig.

Top 4: Meinungsbildung der Frauenkommission zum Thema    
„Frauenspielbetrieb und Transfrauen“

Das Thema wurde in mehreren Kommissionen besprochen. Hier das aktuelle 
Meinungsbild:

Die Leistungssportkommission meint, dass nur Spielerinnen in den Kader dürfen, die 
auch an der Olympiade teilnehmen können. In der Bundesspielkommission gibt es 
ein uneinheitliches Meinungsbild. Vielfach wurde die Ansicht geäußert, dass eine 
Sperrzeit bzw. Wechselzeit von einem Jahr (jeweils zu einem festgelegten Termin) 
angemessen wäre. 

Von den vier Verbänden, die sich vor der heutigen Sitzung schriftlich geäußert 
haben, sprechen sich drei Verbände für eine Orientierung an den FIDE-Regelungen 
aus.

Von den Teilnehmerinnen der deutschen Schnellschachmeisterschaft kam ein 
gemischtes Meinungsbild. Der dort verteilte Fragebogen bezieht sich ausschließlich 
auf die Deutsche Meisterschaft. Acht stimmten für die Anwendung der FIDE-
Regelungen. Von anderen wurden strengere oder weniger strenge Regelungen 
befürwortet. Nadja wertete den Fragebogen aus Zeitmangel der Arbeitsgruppe 
eigenständig aus. Germaine äußert ihre Verwunderung, dass die im Arbeitskreis 
diskutierten Vorschläge nunmehr als Fragebogen dienten. Sie wünsche sich die 
Erstellung eines Fragebogens auf der Basis des rechtlichen Ist-Zustands. Des 
Weiteren weist Germaine darauf hin, dass eine Meinungsbildung in der 
Frauenkommission erschwert sei, da die Standpunkte stark gegensätzlich seien. Sie 
wünscht bei der Formulierung des Protokolls und des Standpunkts der 
Frauenkommission im Hauptausschusskeine die Darstellung einer “mehrheitlichen 
Meinung”, sodass beide Auffassungen zur Geltung kämen, etwa: “Eine Mehrheit der 
Frauenkommission sprach sich für die eine einschränkende Regelung aus.”

Die Frauenkommission schließt sich der Auffassung des Präsidiums an, dass im 
Hauptausschuss ohne Entscheidungsdruck sachlich über die „Transfrage“ diskutiert 
werden sollte. Etwaige Regeländerungen sollten erst im nachfolgenden 
Hauptausschuss oder Kongress beschlossen werden.

Top 5: Online Schachtraining für Mädchen

Auf dem Bundeskongress wurden spezielle Fördermittel u.a. für ein Online-Training 
für Mädchen bestätigt. Es sollen jeden Monat dienstags Online-Schachtrainings 



stattfinden. Der Österreichische Schachbund erfragte die Teilnahme von 
Österreichischen Schachspielerinnen. Dies wird befürwortet. Beim letzten Training 
mit Elisabeth Pähtz waren 60 Teilnehmerinnen anwesend.

Ein Angebot für die Eltern der Schachspielerinnen soll beim Heusenstamm Open 
stattfinden.

Top 6: Ausrichtungen

Braunfels ist als Ausrichtungsort für die DFMM akzeptabel.

In Dresden vom 16.-26.07. sollen die Deutsche Fraueneinzelmeisterschaft und die 
Blitzeinzelmeisterschaft stattfinden.

Die Ausrichtung der IODFEM muss noch besprochen werden. Bei Interesse an einer 
Ausrichtung mit der Möglichkeit, WIM-Normen zu erzielen, soll Kontakt mit Nadja 
aufgenommen werden.

Top 7: Verschiedenes

Frauenverein des Jahres
Nadja möchte bis zur nächsten Sitzung die Kriterien für den Wettbewerb erörtern.  
Bis dahin sollen alle Ideen und Wünsche sowie Nominierungen an sie weitergeleitet 
werden.

Newsletter von Sebastian Swoboda
Sebastian erstellt wieder einen Newsletter. Er bittet um Übersendung von 
Informationen. Der Newsletter soll noch im September veröffentlicht werden.
Generell können ihm alle für eine Veröffentlichung bestimmten Themen zugeschickt 
werden.

Die nächste Sitzung findet am 04.11. statt.

Nadja Jussupow Karoline Kröschel


